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Stuttgart , 21 . Novbr . Gestern nachmittag
tagte im Großen Saal des „Herzogs Christoph"
die Evangelisch- kirchliche Vereinigung , die dieses
Jahr außer der Jahresversammlung diese Herbst¬
zusammenkunftveranstaltete . 230 Teilnehmer hatten
sich eingefunden. — Die württemb . Evangelische
Landessynode ivurde vom König auf 7 . Dezember
einberufen.

Stuttgart , 22 . Nov . Auf der Zahnrad¬
strecke Alte Weinfteige -Degerloch mußte gestern
abend infolge Versagens des elektrischen Stroms
der Betrieb von 8 — 10 Uhr eingestellt werden.
Auch konnte heute früh der erste Zug erst um ff 28 Uhr
verkehren.

Stuttgart , 21 . Nov . Das Ergebnis der
Bäckereiausstellung ist als sehr günstig zu bezeichnen .
Der Ueberschuß beträgt mehr als 50 000 Mark .
Nach Abzug verschiedener Ausgaben verbleibt ein
Nettoüberschuß von etwa 35 000 Mk . , der der
Sterbekasse der Stuttgarter Bäckerinnung zuge¬
wiesen werden soll .

Seit dem Erdbeben vom 16 . d . Mts fließt der
Sprudel in der Rotunde des Kursaals in Cann¬
statt stärker. Während die Brunnenschale , die das
Mineralwasser auffängt , sich von jeher nur zur Hälfte
füllte, wird sie seither bis zum Ueberlaufen voll.
Es kann keinem Zweifel unterliegen , daß die
Mineralquelle durch das Erdbeben eine Erweiterung
erfahren hat ; es werden sich wohl unsere Geologen
mit der Erscheinung weiter befassen .

Die blitzartigen Erscheinungen wäh¬
rend des Erdbebens und die Unruhe der Tiere ,
insbesondere der Hunde und Vögel, sowie derjenigen
Feld- und Waldtiere, welche in Höhlen Hausen,
vor dem Erdbeben werden nun von verschiedenen
Orten gemeldet und von Autoritäten als ständige
Begleiterscheinungen der Erdbeben bezeichnet .

Calw . Fabrikant Hermann Wagner hat für
die hiesigen Schulen eine ebenso schöne als zweck¬
mäßige Stiftung gemacht . Er stiftete für die Volks¬
schulen ein Kapital von 5000 Mark und für das
Realprogymnasium die gleiche Summe.

Das Carl Schnaufser '
sche Cafs, Conditorei und

Waldcafö in Calw geht um 46000 Mark an
Carl Gottlieb Rein von Gomadmgen , OA. Mün-
singen , über .

In der oberen Neckargegend find auch
am Sonntag verschiedene Erdstöße verspürt worden.
In Oeschingen , OA. Rottenburg , wurde am Sonntag !
abend 8 Uhr 40 Min. ein Erdstoß wahrgenommen . ^
In Nehren , OA. Tübingen , wiederholten sich die !
Erdstöße abends kurz vor 9 Uhr und dann wieder !
am Montag früh 1 Uhr . Besonders der letztere '

Stoß erschütterte die Häuser so stark , daß wieder
alles ins Wanken geriet.

Heilbronn , 21 Nov . Heute nacht kurz
vor 3 Uhr wurde wieder ein leichtes Erdbeben
verspürt . Es war jedoch ziemlich unbedeutend,
sodaß die Bewohner ihre Häuser nicht verließen .

Laussen a . N . , 21 . Nov . Seit geraumer
Zeit haben sich einige Zigeunerinnen damit befaßt,
einem ledigen Frauenzimmer nach und nach Geld¬
beträge , im ganzen rund 4000 Mk , abzuschwindeln
mit dem Vorgeben, eine bevorstehende Krankheit
abzulenken. Die Landjäger kamen jetzt hinter
diesen Betrug.

In einem Bauernhause in Brackenheim
füttert abends gelegentlich die Frau das Vieh.
Sie tut dies immer reichlich und besonders die
Lieblingskuh erhält doppelte Ratwn . Am verhängnis¬
vollen Abend vor dem Erdbeben hatte sie gewohn¬
heitsmäßig verfahren , ihr Ehegemahl sie deswegen
auch ernstlich ins Gebet genommen. Da gibt es
kurz vor ffsll Uhr nachts plötzlich ein Gepolter
und ein Gekrach . „ Nun ist die Kuh geplatzt ! " ruft
entsetzt der Bauer. „Hab ' ichs nicht immer gesagt ,du fütterst das Vieh zu Tode . Sofort das lange
Messer her ! " Und mit einem Satz stürzt er die
Treppe hmab, um wenigstens noch das Fleisch zu
retten . — In D ürren zimmern war an jenem
Unglücksabend ein braver Bürger stark bezecht nach
Hause gekommen und soeben im Bett glücklich
gelandet, als das Gerattele losging . Da wurde
aber der müde Zecher wild . Er ließe sich doch
nicht plotzen und nicht so unverschämt hin und her
schmeißen . „ Wo steckt denn nur die Polizei ? Aber
die ist ja niemals da, wenn man sie braucht ! " usw .
Nur »nt großer Mühe gelang es seiner Frau , ihm
plausibel zu machen , daß hier auch die Polizei
nicht helfen könne und daß ihn die Mutter Erde
etwas geschüttelt habe.

Durch das Zabertal zog am Sonntag nach¬
mittag 5 Uhr ein heftiges Gewitter mit starken
Donnerschlägen, grellen Blitzen und Kieselschauern .
Gegen Mitternacht setzte ein kolossaler Südwest¬
sturm ein .

Urach , 22 . Nov . Bei der heutigen Landtags¬
ersatzwahl im Bezirk Urach fielen auf den Kandi¬
daten der fortschr . Volkspartei und der national¬
liberalen Partei , Fabrikant Henning - Metzingen,
2250 Stimmen, auf den Kandidaten der Sozial¬
demokratie, Arbeitersekretär Fette -Stuttgart , 2207
Stimmen, auf den Kandidaten des Bundes der
Landwirte und der Konservativen, Redakteur Naser -
Hedelfingen, 1145 Stimmen. Ein zweiter Wahl¬
gang ist somit erforderlich.

Ebingen , 22 . Nov . Das Erdbeben scheint

eine Verschiebung der Schichten des Juragebirges
im Gefolge gehabt zu haben . Wir erfahren nämlich,
daß , obwohl in letzter Zeit kein nennenswerter
Niederschlag erfolgte, einige Quellen auf hiesiger
Markung, ferner in Margrethausenund in Veringen -
stadt (Hohenzollern ) viel stärker, zum Teil doppelt
so stark fließen, als vor dem Erdbeben . Dagegen
ist eine sehr starke Quelle in Veringendorf ganz
versiegt. — Gestern früh 3 . 20 Uhr erfolgte ein
ziemlich starker Erdstoß .

In Ringschnait , O . -A . Biberach, glaubte
sich während des Erdbebens ein Bürger von Ein¬
brechern und Räubern umringt und griff zu seinem
im Nachttische liegenden geladenen Revolver . In
seiner großen Aufregung ging ihm aber die Schuß¬
waffe vorzeitig los und er schoß sich die Kugel
durch die eigene linke Hand .

Ravensburg , 22 . Nov . Am vergangenen
Freitag, abends 8 Uhr 53 , wurde in der Nähe der
Waldbnrg am südwestlichen Himmel ein mehr¬
maliges , etwa 5 Sekunden währendes , sehr starkes
Aufleuchten beobachtet , das von einem niedergehen¬
den großen Meteor verursacht schien.

Frredrichshafen , 20. Nov . Graf und Gräfin
Zeppelin sind zu längerem Aufenthalt nach Meran
abgereist.

Friedrichs Hafen , 22 . Nov . Die - estuge
einstündige Probefahrt des Militärluftschiffs Z . 2
ist vorzüglich gelungen. Heute findet wahrschein¬
lich wieder eine Probefahrt statt . Für die
Fahrt nach Köln ist der Tag noch nicht bestimmt.

Friedrichs Hafen , 21 . Nov . Am Dienstag
nachm . 1 Uhr 18 Min. wurde in der Bodensee¬
gegend ein starkes unterirdisches Rollen wahr¬
genommen, das sich wie ein unterirdisches Ge¬
witter anhörte .

Vom Bodensee , 28 . Nov . Das Erdbeben
in der Nacht zum Freitag wurde auch auf dem
Wasser verspürt . Ein Konstanzer Schiffer befand

'
sich mit einem mit Steinen beladenen Lastschiff
auf der Fahrt von Rorschach nach Immenstaad.
Plötzlich hatte er das Gefühl , als ob das Schiff
tief unter das Wasser versinke und sich nach einem
kurzen Zeitraum wieder gehoben habe. Nur dadurch,
daß das Schiff so schwer beladen war, habe es
der Einwirkung des Stoßes auf dem Wasser stand¬
gehalten.

Eine merkwürdige Begleiterscheinung des Erd¬
bebens wurde am Bodensee und zwar am Unter¬
see in der Nähe der Gemeinde Wangen beobachtet.
In der Nähe des Ufers ist nämlich der Seegrund
auf eine lange Strecke senkrecht in die Tiefe abge¬
sunken .

Hechingen , 22 . Nov . Die Ankunft des

Her ; und Ehre .
Roman von Arthur Zapp .

(Forts . ) (Nachdruck verboten. )
Leutnant Wollmar stand unbeweglich unweit

der Schwelle . Er machte keine Anstalten , seinen
Schwager wie sonst zu begrüßen. Da trat dieser
dicht an ihn heran und streckte ihm, nach einem
raschen , scheuen Blick auf seine Mutter, die hinter
dem Besuch an der geöffnetenTür stand, seine Rechte
entgegen.

In dem Ausdruck seines Gesichts und in der
Art, wie Viktor Lehnhard seinem Schwager die
Hand bot, lag etwas so Zwingendes , daß der
Leutnant mechanisch einschlug . Aber als im näch¬
sten Augenblick Frau Lehnhard vernehmbar die
Tür schloß , riß er mit heftigem Ruck, sich über
sich selbst ärgernd , seine Hand aus der des andern .

„ Ich bin nicht gekommen "
, sagte er scharf , mit

finsterem Gesicht , „ um mit Ihnen Höflichkeiten aus¬
zutauschen , sondern um mich namens meiner Familie
mit Ihnen für immer auseinander — "

Viktor unterbrach den Sprechenden brüsk und

gebot ihm mit einer gebieterischen Handbewegung
Schweigen . Zugleich zischelte er ihm mit unter¬
drückter Stimme zu :

„ Nicht hier ! "
Er sah sich ängstlich nach der Tür um , hinter

der seine Mutter verschwunden war.
Der Leutnant war im ersten Augenblick so

überrascht, daß er nicht gleich eine Erwiderung
fand . Es war Viktor Lehnhard , der zuerst wieder
das Wort fand . Ein Ausdruck von Schmerz und von
Empörung spiegelte sich in seinen Mienen , während
er flüsternd sagte :

„ Also hat Worbeser mich bei Ihnen denun¬
ziert ? "

„ Er hat , wie es seine Pflicht war, mir ge¬
wisse sehr merkwürdige Drage aus Ihrer Vergangen¬
heit —"

„ Still I "
Es vibrierten so viel Qual und Entsetzen in

dem Ton der Stimme des Sprechenden , daß der
Leutnant unwillkürlich gehorchte . Kopfschüttelnd,
zwischen Aerger und Mitgefühl , betrachtete er den
ihm mit verzerrtem Gesicht Gegenübersitzenden.

„ Wollen Sie mir nicht erklären "
, sagte er,

„ was Ihr höchst befremdendes Verhalten — "
„ Draußen ! " flüsterte er . Und hastig sich zu

dem Offizier hinüberbeugend , fuhr er fort : Meine
Mutter darf es nicht hören . Ich bitte, kommen
Sie .

"
Er schritt an dem erstaunt zur Seite tretenden

Offizier vorbei und öffnete die Tür .
„ Kommen Sie ! " flüsterte er noch einmal

zurück.
Claus Wollmar folgte mechanisch .
Eilig , als brenne ihm der Boden unter den

Füßen , riß Viktor Lehnhard seinen Hut von dem
im Korridor angebrachten Garderobenhaken . Aber
er war noch nicht an der Tür , als Frau Lehnhard
auf den Korridor hinaustrat . Sogleich drehte sich
Viktor um und zwang ein freundliches Lächeln
auf seine Lippen , nickte dann und sagte :

„ Avieu, Mütterchen ! Ich gehe mit Claus.
Warte nicht mit dem Essen auf mich — ich komme
erst spät wieder . "

Es war eine impulsive Handlung, daß der
Leutnant sich verbindlich verbeugte und die ihm
entgegengestreäte Hand der alten Dame küßte .



Kaisers, deS Fürsten und der Fürstin von Fürsten¬
berg und zwei Prinzen und Prinzessinnen des
Fürstenhauses nebst großem Gefolge erfolgte auf
der Burg Hohenzollern um 12 Uhr 7 Minuten
mittelst 8 Automobilen . Dort war bereits Fürst
Wilhelm von Hohenzollern mit Prinzessin Augusta
Viktoria anwesend. Der Landeskonservator berichtete
über die durch das Erdbeben verursachten Schäden .
Im Grafensaal fand darauf Frühstückstafel statt .
Die Rückkehr nach Donaueschingen erfolgte kurz
vor 3 Uhr .

Ein langjähriger Monist in Pforzheim be¬
kennt in einer längeren Zuschrift an den „ Pforz-
heimer Anzeiger" sll . L , Briefkastens , daß er in¬
folge des Erdbebens den Glauben an Gott und
damit den inneren Frieden wieder gefunden habe.
— Sicher nicht der einzige !

Donaueschingen , 21 . Nov . Der Kaiser ist
gestern abend 6 . 35 , von Baden-Baden kommend ,
hier eingetroffen und von dem Fürsten zu Fürsten - !
berg nach dem Schloß geleitet worden . Das Wetter !
war stürmisch und regnerisch . >

Auf den Höhen des b ad . Schwarzwaldes ^
brausen gewaltige Schneestürme. An vielen Stellen
wurden die Schneemassen so bedeutend und häuften
sich derart an , daß Bahnschlitten geführt werden
mußten, um den Wegverkehr aufrecht zu erhalten .
DasSturmwetterbeschädigte vielfach dieTelegraphen -
leitungen.

Berlin , 21 . Nov . Die Enthüllungen des
Staatssekretärs v . Kiderlen-Wächter in der Budget -
kommisfion des Reichstags über die Marokkover-
Handlungen lieferten den unzweifelhaften Beweis,
daß es die deutsche Regierung weder Frankreich,
noch Englands Einmischungsversuchen gegenüber
an Festigkeit der Haltung fehlen ließ . Der seiner- ,
zeitige Abbruch der Verhandlungen sei von Deutsch - !
land aus erfolgt, weil England sich einzumischen l
versucht habe.

Berlin , 21. Nov . In der heutigen Sitzung
der Budgetkommission des Reichstags stellte Gon - s
verneur Solf fest, das Gerücht, er sei mit dem
Kongoabkommennicht einverstanden, entspreche nicht
den Tatsachen. Ein ganz zutreffendes Urteil über
den Wert dieser Kolonie könne noch nicht abgegeben
werden. Vorläufig würden 2 '/ ? Millionen in den
Etat eingestellt . Staatssekretär Wermuth teilte
mit, der französische Kongostaat weise eine Ein¬
nahme von 6 Mill . aus der Kolonie und einen
Zuschuß des Mutterlandes von 1 Million Francs
auf . Außerdem habe Frankreich eine für den
Kongo bisher nur teilweise begebene Anleihe von
21 Mill. Fr . ausgeworfen . Staatssekretär von
Kiderlen-Wächter gab sodann eine Darstellung des .
Ganges der Verhandlungen . Zunächst habe Frank¬
reich nur wertvolle Grenzregulierungen für Kamerun
angeboten, Deutschland habe aber Wert darauf
gelegt, an den Kongo heranzukommen, um bei
künftigen Veränderungen in Zentralafrika mitzu-
fprechen . Frankreich habe jetzt zugesichert , daß es
sich bei Verhandlungen über das Hintere Kongo¬
becken mit Deutschland verständigen werde . Deutsch¬
land habe erreicht , was erreicht werden konnte ,
ohne den Vertrag zu gefährden. :

Berlin , 21 . Nov . Amtlich wird eine neue, i
großen Umfang annehmende Spionageaffäre ge - !
ipeldet. Bei einer letzthin bei 2 Regimentern des Garde - j
korps aufgedeckten Entivendung von Gewehren und
Gewehrmodellen hal sich schwerer Diebstahl zu
Spionagezweckeneiner fremden Macht herausgestellt .
Eine Verfügung des Kriegsminifters an die Armee¬
korpskommandos ersucht um weitere Feststellungen
in der Angelegenheit, da auch vom 18 . Armeekorps
eine versuchte Entwendung von Waffenmodellen
gemeldet ist.

Johannistal , 22 . Nov . Das Luftschiff
„Schwaben " ist um 6 Uhr 50 zur Fahrt nach Baden-
Baden aufgestiegen . Die Fahrt geht über Leipzig-
Gotha . — Das Luftschiff hat 9 .45 Leipzig passiert.

Erfurt , 22 . Nov . Das Luftschiff „ Schwaben "

überflog 11 Uhr Apolda , 11 .20 Erfurt und kurz
vor 12 Uhr bei strömendem Regen Gotha , wo es
um 12 Uhr glatt vor der Luftschiffhalle landete,
in die es alsdann gebracht wurde . Die Fahrt von
Johannisthal bis Gotha nahm etwas über 5 Stunden
in Anspruch bei sehr schlechtem Wetter .

Nordhausen , 21 . Nov . Auf dem im
Abbau befindlichen Schacht der fiskalischen Kali¬
werke Klein-Bodungen hat sich ein schwerer Un¬
glücksfall ereignet. Eine Drittelsmannschaft in
Stärke von 16 Mann wurde infolge eines zu früh
losgegangenen Sprengschusses durch herabfallendes
Gestein verschüttet. Elf Mann wurden getötet,
einer schwer verletzt , vier konnten lebend geborgen
werden.

Schaffhausen , 21 . Nov . Ein Schuppen
der Bauanlage der Maschinenfabrik Rauschenbach,
A -G -, ist gesterninfolge eines Windstoßes zusammen¬
gestürzt , wobei 15 Arbeiter zum Teil schwer ver¬
letzt wurden . Getötet wurde niemand .

In Wien ereignete sich vor einigen Tagen
ein blutiges Drama . Ein abgewiesener Freier,
der 26jährige Rechtspraktikant 1)r. zur . Matkovic, ^
verübte ein Revolverattentat auf die Tochter und !
die beiden Söhne des pensionierten Sektionschefs j
Dr . Robert Ritter v . Holzknecht , in dessen Familie ^
er feit neun Jahren als Hauslehrer tätig war . !
Matkovic tötete zuerst den jüngsten Sohn , dann ^
die Tochter und verletzte den älteren Sohn schwer !
und erschoß sich dann selbst . !

Ein französischer Marineleutnant veröffent¬
licht in einem großen Pariser Blatte sensationelle

'

Enthüllungen über das Opiumrauchen in Marine¬
offizierskreisen französischer Kriegshäfen . Er selbst

Ar den Monat Dezeinder
laden wir der „Wildbader Chronik" noch Ferne - ,
stehende zu einem Probeabonnement höflichst ein.

'
Die „ Wildbader Chronik" hat in letzter Zeit

einen namhaften Zuwachs an Abonnenten erfahren ,
da sie stets bestrebt ist , ihre Leser über alle Be-si
gebenheiten in der Welt auf dem Laufenden zu !
erhalten und guten Unterhaltungsftoff zu bietenZ

Der monatliche Abonnementspreis beträgt nur
40 Pfennige ; es ist somit jedermann möglich , das
Blatt zu halten .

Die „Wildbader Chronik" ist auch als wirk¬
sames Jnsertionsorgan geschätzt und fei daher den
verehrt . Geschäftsinhabern insbesondere auf Weih¬
nachten bestens empfohlen.

Auf der Treppe atmete Viktor aus tiefster Brust.
Schweigend gingen sie hinab . Unten im Hausflur
aber konnte der Offizier seine Empörung nicht
länger zurückhalten .

„Wozu die Komödie ? " sagte er schroff.
Viktor blieb stehen und drehte ihm sein ernstes,

in heißem Seelenschmerz vibrierendes Gesicht zu.
„ Sehe ich aus, wie jemand, der Komödie

spielt ?" fragte er.
„Aber wvM dann diese Heimlichkeiten vor

Ihrer Mutter ? Sie wird eS ja doch erfahren,
daß — daß Sie vom heutigen Tage ab nicht mehr
der Verlobte meiner Schwester sind .

"

„Was wollen Sie damit sagen ? Ohne Wor-
beser hätte ich nicht diese schwere Schuld auf mich
geladen. Er war es, der mich das Berliner
Leben kennen lehrte, der mich veranlaßt , unter
seiner Führung Lokale zu besuchen, in denen das
Geld mit vollen Händen fortgeworfen wird, der
mich zu Geldairsgaben verleitete, die weit über
meine Kräfte gingen. jFortsetzung folgt.j

nimmt seinen Abschied , weil er sich als leidenschaft¬
licher Opiumraucher nicht mehr für tauglich hält ,
die dienstliche Verantwortung zu tragen . — Nette
Zustände in der „ glorreichen" franz . Marine !

Die Engländer sind in Verlegenheit . Zwei
englische Politiker , der einflußreicheA . G . Ponsonby
und der Kapitän W - V . Faber, haben unverblümt
erklärt, daß England im September sowohl seine
Flotte als 150000 Mann parat gehabt habe, um
durch einen Ueberfall Deutschlands Frankreich zu
helfen. Doch sei es nicht dazu gekommen , werk
der Zustand der englischen Flotte und ihre Ver¬
teilung auf drei verschiedene Punkte es damals der
deutschen Flotte ermöglicht hätten, Englands Flotte
einzeln zu überfallen und zu schlagen , zumal man
die deutsche Flotte ganz aus den Augen verloren
gehabt habe . Ferner habe ein englischer Admiral,
der gewußt habe , daß man vor dem Kriegsaus¬
bruch stand, aus seine Anfrage bei einem Fvrtß-
kommandanten, ob die Flotte unter dem Schutze
der Festnngsbatterien sicher sei , die verblüffende
Antwort erhalten , von einer Sicherheit könne keine
Rede sein . Auch habe Mangel an Kohlen geherrscht .
jDa hat also Deutschland den besten Moment ver¬
paßtes lieber diese Indiskretionen der beiden ge¬
nannten Politiker will die englische Regierung am
27 . November im Parlament sich „ äußern "

; alle
Welt ist gespannt auf diese Aeußerungen .

Newyork , 21 . Nov . Im Staate Washington
ist der ganze Küstenstrich von einer schweren Ueber-
schwemmung heimgesucht worden .

Baku , 22 . Nov . Das 3 . russische Sappeur-
bataillon hat die Stadt auf dem Wege nach
Persien passiert.

Die Funkenspruchanlagen der deutschen Kriegs¬
schiffe haben sich in den Tagen der chinesische n
Revolution sehr bewährt . In kürzester Frist
war es möglich , die gefährdetsten Punkte ausrei¬
chend zu besetzen . Der militärische Schutz der
deutschen Friedensinteresfen in Ostasien sei unzu¬
reichend . Es könne nur eine Besserung durch Be¬
reitstellung geeigneter Panzerkreuzer erzielt werden
Der deutsche Geschwaderchef . Vizeadmiral v . Kro¬
sigk , befinde sich gegenwärtig in der Nankinger
Gegend, dem unruhigsten Platze des chinesischen
Aufstandsgebietes .

Hankau , 22 . Nov . Wie daS Reutersche
Bureau meldet, kam es am 20. Nov . zu schweren

Kämpfen, die das Ergebnis hatten, daß die Auf¬
ständischen auf der Hankauflußseite wieder festen
Fuß faßten .

Peking , 21 . Nov . Die Aufständischen der
Provinz Schansi stimmten dem Plan zu, daß
Juanschikai Präsident der Republik werden soll,
verlangen aber , daß er die Mandschus verlasse.

Peking , 21 . Nov . Die Meinungsverschieden¬
heiten zwischen Puanschikai und der Nationalver¬
sammlung sind im Zunehmen begriffen. Juanschi-
kai hat die Nationalversammlung noch nicht be¬
sucht . Seine Kaisertreue steht außer Zweifel . Er
scheint sich allein dein Thron gegenüber verantwort¬
lich zu fühlen . Entgegen der gegen die Weiter¬
führung der Feindseligkeiten gerichtetenEntscheidung
des Parlamentes rückt die erste Brigade der Man¬
dschus nach dem Süden ab . Die Nationalversamm¬
lung hat ihre Zustimmung zu einer geplanten
Konferenz der Provinzialvertreter gegeben , die
über die Frage „Monarchie oder Republik " ent¬
scheiden soll . Sie bietet zahlreiche Garantien für
die Sicherheit des Hofes , erklärt aber , sie könne
keine Pension bewilligen.

! Peking , 11 . Nov . Schwedische Missionare ,
die gestern abend in Tientsin eintrafen , berichten ,
daß in Sianfu die Schulvorsteherin , Frau Beckmann,
und 5 Kinder von Ausländern ermordet worden
seien , ebenso ein im chinesischen Postdienst stehender
Deutscher und viele chinesische Mädchen . Die Aus¬
länder haben Tschunking verlassen.

Wz ZiM untl Umgebung.
Wild bad , 23 . Nov . Die Novembernummer

der Blätter des württ . Schwarzwaldvereins enthält
u . a . eine Besprechung des Blattes Enzklösterle-
Forbach der Geolog . Spezialkarte des Königreichs

' Württemberg . — Vom ganzen Schwarzwald liegen
Nachrichten über bedeutenden Schneesall vor.

In Neuenbürg hielt der „ Untere Schwarz -
wald -Tkrngau" am letzten Sonntag nachmittag im
Gasthaus z . „Anker" seinen ordentlichen Gaulag ab .

Dcr itM»W -MWe Krieg.
Tripolis , 21 . Nov . Vor Tripolis waren

gestern wieder 3 Gefechte . Morgens wurde auf
dem Schußfeld auf der Ostseite von einer Aufklä¬
rungstruppe auf eine dort lagernde Gruppe von
Arabern ein Feuer eröffnet, sodann mit dem Ba¬
jonett gegen sie voroegangen . Die Araber flohen
und ließen 11 Tote zurück. Gegen 11 Uhr wurde
das 2 . Grenadierregiment auf derselben Ostfront
vom Feinde mit lebhaftein Gewehrfeuer über¬
schüttet . Die italienische Artillerie zerstörte ein vor
der italienischen Linie stehendes Haus . Bei einem
Gefecht am Nachmittag brachte das 1 . Regiment
bei einem Gegenangriff die Araber zum Fliehen ,
die 20 Tote zurückließen . Auf italienischer Seite
gab es keine Verluste ( ? ) . Zur Erkundung auf¬
gestiegene Aeroplane melden, daß sich die Lgge
des Feindes wenig geändert hat . Die Flieger ließen
Bomben auf das Lager der Feinde fallen, die
Brände und Zerstörungen hervorriefen . Das Kriegs¬
schiff Carlo Alberto bombardierte Ain Sara und
Henni . — Bei Tobruk wurden am 18 . Nov .
44 Schuß von Batterien auf ein arabisches Lager
abgegeben. Das Feuer zerstörte das Telegraphen¬
gebäude vollständig und eine in der Nähe liegende
Verschanzung. Die Araber flohen aus der Ver -
schanzung . Während der Nacht und am selben
Tage kam es bei Derna zu einem lebhaften
Kampfe. Der Feind , der sich unter dem Schutz
der Dunkelheit genähert hatte , wurde unter Mit¬
wirkung der bis zur Redoute vorgebrachten Lan¬
dungsgeschütze zurückgeworfen . — Von Benghasi und
Homs wird nichts Neues gemeldet. Für die Armen

In Tripolis hat General Caneva von Anfang an
Nahrungsmittel und Kleider verteilen lassen . Bis
jetzt sind 260 000 Kilogramin Getreide unter die
Araber und 67 000 Kilogramm unter die Juden
verteilt worden . Sechs große Kessel sind für die
Zubereitung und die Verteilung von Reis aufge¬
stellt. Von 2000 Baracken, die hergestellt wurden ,
find bereits 500 verteilt . In der Stadt wurde
der sanitäre und hygienische Dienst organisiert und ein
bakteriologisch - chemisches Laboratorium eingerichtet
Die Straßenbeleuchtung , die Straßenreinigung und

.. die Kehrichtabfuhr ist geregelt. Es wurde ein Zi-
. vilgericht gebildet, der Notariatsdienst nnd die
öffentliche Ordnung wiederhergestellt. Die bei der
letzten Ueberschwemmungschwer beschädigte Wasser¬
leitung von Bumeliana ist wieder instand gesetzt .

Aus dem Ministerium des Aeußern her¬
rührenden Angaben zufolge hat Italien eingewilligt,
die Flottenaktion im Roten Meer um sechs Tage ,
während der Ueberfahrt des englischen Königs¬
paares, zu verschieben .

Die türkische Regierung beschloß , einen An¬
griff Italiens im Aegäischen Meer energisch abzu¬
wehren und zwar sollen speziell zur Verteidigung
der gefährdeten Inseln Streuminen gelegt werden.
Die Mächte sind davon unterrichtet.



Mm ausverkaufG
wegen voIIslünäigeröesdiMssufgsbe

smpkekls : ^.NAstavASne uvd lertitzs Handarbsiton ,
lasokentücktzr , ^Väscke und Lekür^sn kür Damen
und Binder , kalbkertige Rlusen und Kleider, Daud-
und Lekweirker-Ltielrereien , Klöppel- und Valenoienne-
8pitr:sn ete . , Artikel riu Oele^enkeits -Oeselienlren in
. nur prima V /̂are mit 20 krv2 . Rabatt. ..

1 . lemson , 8sknkomr. i2 . pfoi ^ keim
Min -6ro55bundIung 6 renk .

0kMr»w
-ck- <r ^

suL frsnrösiscken Wsinsn
Nervorrsgenses krreugni; » äer cognaedronksi-ei-

sltuff ecki M Uer Kammer - Lcdutrmai 'ke . Obsrsll SbältlicKa

Union Deutsche Verlagsgesellschaftin Stuttgart , Berlin , Leipzig .

Zum Abonnement ernpfohlen :

Das Buch für Alle
Altbewährte , Snrchaits gkdtcgene , bereits im
- -. - 47 . Jahrgang -

erscheinende illustri rte Familicuzeitschrift !

Besondere Borzüge :
Große Reichhaltigkeit , sorgfältig gewählter interessanter Inhalt ,

viele prachtvolle Illustrationen , außerordentliche Billigkeit.

Jährlich 28 Hefte . Preis für das Heft nur 30 Pfg.

Bibliothek
der Unterhaltung n . des Wissens .

Jährlich 13 elegant in Leinen gebundene ,
reich illustrierte Bände zum Preise von nur je 75 Pfg.

In vielen Millionen von Bänden verbreitet hat unsere

„ Bibliothek " ihre Hauptaufgabe , jedem BücherliebhaberGelegen¬
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! I» i . C. Metzger, kgl . Hof-
Apotheke in Wildbad ;

lHans Grundner , vorm .
Ant.Heineu in Wildbad . I

Bücherei fürs

Eine Sammlung interessanter
Unterhaltungslektüre mit vor¬

trefflichem Inhalt .
Jedes Heft 10 Pfennig .
Alle 2 Wochen wird eine
Nummer ausgegeben,dieeinzeln

käuflich ist .
Zu haben bei

Ehr . Wildbrekk ,
Papierhandlung .
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bei rauhem WetterinderHand -
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jede Heiserkeit im Entstehen
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Metzger .
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Wegen Aufgabe meines Laden-Geschäfts gebe ich auf

farbige, schwarze und weiße Gummi-Gürtel ,
schwarze seidene Stoff-Gürtel, färb . Samt-
tzummi-Mrtel , Hand schuhe u . PortemonaieS ,
Damen-Kragen und -Cravatten , Spitzen -
Krage « für Kinder, Broseten , Spitzenftoff
in schwarz und weiß, Kinder-Iäckchen,
Kinder -Lätzchen , Kinder-Höschen, Knaben-
Lavallier , seidene und halbseidene Cachenez ,

Reform-Korfets und Korfet -Gürtel
20 ? rvL. IlLdaU,

ferner gebe ich IO , , ^ auf

schwarze Samtgummi -Gürtel , Korsets ,
Taschentücher, Steck- und Frisierkämme,

Gürtelbänder etc-
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Ii<ch» Ivitäit vor^suliL^ u . selir sus-
xivliig . «jsslisll ) aucch killiß
frUkstLelc u. Dessert unüker -
trOkten ! ? r« is pvr ? s !cst nur

l ) 5. in LÜvll t>es3vrvv
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Ginrnachtöpferi , Schrnotztzäfen , Ikerfch -
brützhüfen , Mcickschüsteln , Weirr - und
Mostkrügen , Mitchtzäfen , Mierfeiösl

in reicher Auswahl bei

C . Aberle feil . ,
Inh . G . Vlumenthal .

Stuttgart .
kinrlg gwrrle; Möbellager

billigste « nd beste Einkanfsqnelle für
bürgerliche Wohnungs - Einrichtungen
HM - imd Penßiniats - Eimilhtlingk».
tl . küblor 's Iltlöbelballsn

« ^ Katharinenstraße 2 L.
Für Verlobte, sowie auch zum Einrichten einzelner

Zimmer empfehle ich :
40 komplette Schlafzimmer . von 180 Mk . an
25 Büfetts in eichen, Nußbaum „ 120 „ „

100 Tische in allen Fassonen . . „ 4 .50 „ „1800 Stühle in allen Fassonen . „ 2 „ „
180Spiegel -,Weißzeug-u . Kleiderschr . „ 17 „ „

70 Kommoden , le . Qual . . . „ 20 „ „48 Waschkommoden , Is>. Qual . „ 24 „ „
! 200 Nachtschränke , In . Qual . . ,

75 Vertikos mit Spiegel . . . ,
200 Bettstellen in all . Fass. u . Holzart . ,
48 Küchebüfetts und Kästen .
18 Schreibtische .

100 Trnmeaux nnd Spiegel . .
I 200Diwans,Chaiselongues u .Sofas
300 Patent - nnd Polsterröste in allen

Farben und Qual . .
I 400 Mattatzen , 1 - u . Aeilig in Wolle,

Afric, Roßhaar , Kapok u . Seegras
20 Borplatzmöbel .

! ferner aparte Herrenzimmer , Salons , Wohn - «.
Speisezimmer in jeder Preislage .

^ Luxus -, Klein - nnd Ziermöbel , Passend zu Weih¬
nachtsgeschenken , in großer Auswahl .
Versand nach allen Bahnstationen .

u . WHIer 'z Möbelhallen
Stuttgart

2 ^ Katharinenstraße 2 L
LS " Sonntags geschlossen .
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Liebbabtt
eineszarten, reinen Gesichtes m. rosi¬
gem jugendsrischem Aussehen und
blendend schönem Teint gebrauchen
nur die echte
Steckenpferd -Lilienmilch -Seife

v . Bergmann & Co . , Radebeul .
Preis L St . 60 Pf ., ferner macht der

Liltenmilch -Cream Dada
rote und spröde Haut in einer Nacht
weiß u . sammetweich .Tube 60 Pf . in
derHofapotheke , Fr . Schmelzte ,
Hans Grundner (vorm .A Heinen.)

— Carao —
van Honten, Suchard

Cie . Frantzaise

Chocolade u. Tee
verschiedene Marken und Pack,
wie auch lose empfiehlt

G. KudciibtM.
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Kalender

für das Jahr 1S12
find zu haben bei

Chr . Wildbretl .
Papierhandlung .
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Von K. Schott , Kgl . Württemb.
Oberstleutnant a . D.

Mit 63 Abbildung, nach Original¬
aquarellen des Verfassers, 2 photo-
graphischeAufnahmenund 2 Karten.
Elegant gebunden 3 Mk . 50 Pfg .

Zu haben bei

Chr. Wildbrett)
Buch - nnd Papierhandlung

König-Karlstraße 68.
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